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Im Rahmen des aktuellen diözesanen Spendenprojekts fördert die kfd von  
2024 bis 2026 die wertvolle Arbeit des Gharsah Zentrums im Libanon.  
Gelegen in der Ortschaft Al Marj in der Bekaaebene, nur 12 km von der syrischen 
Grenze entfernt, wurde das Zentrum 2013 von Ola Aljounde, syrische Frauen-
rechtsaktivistin und bis heute engagierte Geschäftsführerin, ins Leben gerufen.

Hauptanliegen des Gharsah Zentrums ist die Ermöglichung des Zugangs  
zum libanesischen Bildungssystem für Kinder, die aus Syrien geflüchtet sind.  
Besonderen Fokus legt das Zentrum auf die Gleichstellung der Geschlechter  
und soziale Gerechtigkeit durch seine beiden Hauptprogramme –  
das „Children Education Programme“ (CEP) und das „Women Empowerment 
Programme“ (WEP). Eine herausragende Maßnahme zur Förderung von  
Mädchen ist die Politik, keine Jungen aus Familien anzunehmen,  
in denen Mädchen im schulfähigen Alter nicht eingeschrieben sind.  
Dies führt zu einer ausgewogenen Geschlechterverteilung im Zentrum.

Frauen wollen KEINE Opfer sein. Überall kämpfen  
starke Frauen für Stabilität und Selbstbestimmung.“  
			   Hala Bughaigis, Juristin und Frauenrechtsaktivistin

Hintergrundinformation

Mehr als elf Jahre nach dem Ausbruch des Krieges in Syrien leben Schätzungen 
des UN-Flüchtlingshilfswerks (UNHCR) zufolge rund 1,5 Millionen Geflüchtete 
noch immer im Libanon – fast ein Viertel der Gesamtbevölkerung.  
Besonders betroffen von dieser Situation sind Kinder, von denen die Hälfte der 
beim UNHCR registrierten Geflüchteten ausmacht. Das verheerende Erdbeben 
Anfang 2023 hat die Notlage syrischer Geflüchteter weiter verschärft.  
Viele haben ihre Heimat und die Hoffnung auf eine Rückkehr verloren und 
kämpfen um die Unterstützung ihrer Familien in den zerstörten Gebieten. 
Diese anhaltende Krise hat tiefgreifende traumatische Auswirkungen.

AMICA ist eine Freiburger Frauenrechtsorganisation, 
die sich seit ihrer Gründung 1993 für Frauen in Kriegs-  
und Krisengebieten engagiert. Ursprünglich als Graswurzel- 
bewegung während des Bosnienkriegs entstanden, ist 
AMICA heute in Ländern wie Bosnien-Herzegowina, Libyen, 
Libanon/Syrien und der Ukraine aktiv und steht als feste 
Stütze für Frauen, die in schwierigen Situationen leben.

Jede Spende hilft!  
Mit Ihrer Unterstützung kann das Gharsah Zentrum weiter- 
hin lebensverändernde Programme bieten und geflüchteten 
Familien Hoffnung und praktische Hilfe bringen.  
Jede Spende, groß oder klein, bringt uns unserem Ziel näher, 
eine gerechte und inklusive Gesellschaft zu schaffen, in der 
jeder die Chance auf eine bessere Zukunft hat.
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IBAN: DE32 3706 0193 3003 0300 15 BIC: GENODED1PAX
Verwendungszweck: AMICA – Libanon



Ihre Unterstützung verändert Leben

Ihre Spende macht den Unterschied!
zusammen mit AMICA – Bündnis für Frauenrechte und Lebensmut

Spenden fließen direkt in die Honorare für das Fachpersonal, die Durchführung 
von Einzel- und Gruppensitzungen zur psychosozialen Unterstützung, Unter-
richtsmaterialien, Exkursionen und Transportmittel sowie in die Schulungen  
für Eltern und Betreuer*innen zu Themen rund um positive Elternschaft und 
Umgang mit geschlechtsspezifischer Gewalt. 

Die Spenden ermöglichen:

•	� Honorare für unser geschultes Personal (Trainer*innen, Lehrer*innen)
•	� Psychosoziale Betreuung durch Einzel- und Gruppensitzungen  

für Schüler*innen
•	 Anschaffung von Lehrmaterialien
•	� Finanzierung von Exkursionen sowie sicheren Transport  

zum Gharsah Zentrum
•	� Bildungsangebote für Eltern über positive Elternschaft  

und Prävention von geschlechtsspezifischer Gewalt

Das Ziel: Bildung und Ermächtigung

Das „Women Empowerment Programme“(WEP)

… bietet Frauen und jungen Mädchen ein breites Spektrum an Unterstützungs- 
möglichkeiten, darunter psychosoziale und therapeutische Beratungen,  
bedarfsorientierte Schulungen für Lehrkräfte, Verwaltung und Eltern,  
Englisch- und Computerkurse sowie Informationsveranstaltungen und  
Kurse zu Themen wie geschlechtsbasierte Gewalt, Frühverheiratung,  
Feminismus und Leadership. Das Programm richtet besonderes Augenmerk  
auf die Stärkung der Kommunikations- und Verhandlungskompetenzen.

Das „Children Education Programme“ (CEP) 

… ermöglicht Mädchen und Jungen den Zugang zu Bildung durch  
spezialisierten Unterricht für syrische Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren  
und bietet zugleich Förderunterricht für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  
Ein qualifiziertes Team aus Lehrer*innen, Ausbilder*innen und  
Psycholog*innen gewährleistet die hohe Qualität der Bildungsangebote.


